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Sommario/riassunto Many people today die in old age after a long chronic illness. Due to
medical progress, it is possible to preserve human life even under very
precarious conditions; difficult decisions about the further course of
therapy are inevitable. In view of the finite nature of the available
resources, decisions about extending the therapy also raise sensitive
questions of fair distribution. Care in the last phase of life is
particularly cost-intensive. If very expensive treatments are available,
there are competitive situations that require limitation ("rationing").
Which criteria can be used from a medical, legal, economic and ethical
perspective, which are potentially problematic? What does it mean to be
a just and caring society in the face of scarcity (Leonard M. Fleck)?
Viele Menschen sterben heute im hohen Alter nach längerer
chronischer Erkrankung. Aufgrund des medizinischen Fortschritts ist es
möglich, menschliches Leben selbst unter sehr prekären Bedingungen
zu erhalten; schwierige Entscheidungen über den weiteren
Therapieverlauf sind unausweichlich. Angesichts der Endlichkeit der zur
Verfügung stehenden Ressourcen werden mit Entscheidungen zur
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Therapieverlängerung zugleich heikle Fragen der
Verteilungsgerechtigkeit aufgeworfen. Die Versorgung in der letzten
Lebensphase ist besonders kostenintensiv. Wenn sehr teure
Behandlungen zur Verfügung stehen, kommt es zu
Konkurrenzsituationen, die eine Begrenzung („Rationierung“)
notwendig macht. Welche Kriterien dürfen dabei aus medizinischer,
rechtlicher, ökonomischer und ethischer Sicht herangezogen werden,
welche sind möglicherweise problematisch? Was heißt es, angesichts
von Knappheit eine gerechte und sorgende Gesellschaft zu sein
(Leonard M. Fleck)?


